
Beim Ausftillen mit Kugelschreiber bitte fest aufdrticken

Die Sundesbeauftragte fi.ir die Unlerlagen
des Sta atssicherheitsdienstes der ehemaligen
Deutschen Demakratischen Republik

Hinweise

zum

Antrag auf Auskunft, Einsicht in Unterlagen sowie Herausgabe von Duplikaten

von Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen

Demokratischen Republik

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Gesetz uber die Unterlagen des Staatssicherheitsorenstes Jer ehemalrgen DDR (nachfolgenC StUG) regelt die Erfassr.,ng.
Ei'schlieiSung, Verwaltung und Verwendung der Unterlagen des Ministeriums fut" Staatssicherheit und seiner Voi-läufer- und
Nachfolgeorganisationen iStaatssicherheitsdiensi) der ehemalige.n Deutschen Demol'lratischen Republik, um inshesonCere

1. dem Ernzelnen Zugang zu den vom Staatssicherhertsdienst zLr seiner Person gespeicherten Infornrationen zu erinoglichen,
damit er die Einflussnahme des Staatssicherheitsdienstes auf sein persönliches Schicksal aufklären kann,

2. den Einzelnen davor zu schutzen, dass er durch den Umgang mit cen vom Staatssicherheitsdienst zu seiner Person
gespeicherten lnfcrmationen in seinem Persöniichkeitsrecht beeinirächtigt \/jird.

3. die historische pol rische und juristische Aufarbeitung der Tätigkeit des Staatssicherheitsdienstes zu gevuährieisten unci

zu fördern.

Jeder Einzeine hat das Recht. von der Bundesbeauftragten Auskunft daruber zu verlangen, ob in den erschlossenen
Unterlagen Informationen zu seiner Person enthalten sind. lst das der Fall. hat der Einzeine das Recht auf Auskrnft, Einsicht in
Lrnterlagen und Herausgabe von Duplikaten von Unterlagen nach Ma8gabe dieses Gesetzes.

Jeder Einzelne hat vreiterhin das Recht. die lnformationen und i.Jnierlagen. Cie er von der Bundesbeauftragten erhaiten hat. im
Rahmen der allgemeinen Gesetze zu veruvenden.

Durch die Auskunftserteilung, Gewährung von Einsicht in Unterlagen oder t-ierausgabe von Duplikaten von Unterlagen diirfen
Llbeniliegende schutzwurdige Interessen anderer Personen nrcht beeinträchtigt weroen.

Der Antrag auf Auskunft, Einsicht in tJnterlagen oder Herausgabe von Duolikaten von Unteiiagen ist schriftlich zu stellen. Um
Eine ra.cche Antragsbearbeitung zu sichern, verwenden Sie bitte den anliegenden Vordruck.

Als notwendige Ergänzung zum Antrag ist gesetzliclr vorgeschrieben, dass Sie eine von der filr Sie zuständigen
Landesbehörde (2. B. Landeseinwohneramt, MeldebehördeJ ausgestelltc ldentitätsbescheinigung beifiigen. Sie können
sich die Angaben zur Person jedoeh auch auf der Riickseite des Vordruckes von der ftir Sie zuständigeir Behörde
bestätigen lassen. ln diesem Fall ftillen Sie bitte zunächst nur die Felder 1.1 bis 1.3 und erst nach Erteilung der
Bescheinigung die iibrigen Felder aus. \l'/enn Sie als Bevollrnächtigter handeln, ist neben der ldentitätsbescheinigung
des Vertretenen auRerdem eine Vertretungsvollmacht vorzulegen. Die Bescheinigung kann auch in der Zentralstelle
oder einer der AuRenstellen der Behörde der Bundesbeauftragten ftir die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der
ehemaligen DDR erteilt werden, wenn Sie dort persönlich vorsprechen und sich mit einem giiltigen Personaldokument
ausweisen.

Mit diesem Merkblatt erhalten Sie einen Antrag auf Zugang zu den Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaiigen
DDR in zweifacher Ausfertigung. Dre erste Ausferligung ist fLir die Bearbeitung durch die Behörde der Bundesbeauftragten fur
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR bestimmt, die zweite Ausfertigung (Durchschrift) verbleibt
bei lhnen. Den Antrag können Sie an die bereits abgedruckte Anschrift der Behörde der Bundesbeauftragten oder an eine der
AuBenstellen senden.

Die Erhebung der Daten beruht auf den Vorschriften des 3. Abschnitts des StUG (SS 12 ff. SIUG).

ä*
H



In lhrem Antrag finden Sie bei den einzelnen Angaben Ziffern, cieren nachfolgende Erläuterungen lhnen beim Ausfijllen des
Antragsvordrurcks helfen sollen.

Zu 1.1:
Geben Sie bitte sämtliche Narnen, also auch alle Vornamen, lhren Gebudsnamen und andere fruhere Namen (2. B. aus
fr-uheren Ehen) an.

Zu 1.2:
DieAngabederPKZ(Pe;sonenkennzahlaer 3DR;ei"leichtertciasAuftindepy611 rlntarrcnon r:ohana;a'aaisiggf.diePKZan.
Anderenfalls tragen Sie bitte cias Geburtsdarum eir.

Zu 1.3:
Geben Sie bitte auch den eherraiiqen Nanren erner Siralse an. fails diese nach Cem 03 10.'i 990 unrbena,rnt wurde.

Zu 2.1'.
Bet.cffene sind Fersctren. zi; denen dei Staatssicherheitsdierrst aufgrund zielgerichteter Informationserhebung oCer Aus-
spähung einschlieBlich heinilioher Informationserhebun! !nioimaticnen qesammelt hat.

Zu 2.2'.
l.Jalte Angehörige sinC Ehegatten, Kinder, Enkelkinder. Eitern rind Geschwister. Das Verr,vandtscha{'tsverhälinis ist im Feld 4
anzugeben.

Zu 2.3:
Dritte sind sonstige Pei'sonen, rlber d;e der Staaissicherheitsdiensi Inf.:i-mationen gesammelt het. Diese Informationen befinden
si,;h ir,r aiigemeinen nicht in einer zur Person des Dritten selbst angelegten Akte. sorrdern in Unterlagen zu anderen Personen,
dereir Geburlsdaten, -orie unci \tohno!'te irn Feld 5.1 anzuqebeir sind

Zu 2.4:
BeEunstigle sinC Fersonen, die vom Staat-rsrrhei'heitsdienst'/,/esentlich geföl'derl oder bei der Strafverfolgung geschont worden
si;rd. und solche perscnen, die nit Wissen, DulCung c.rder Unterstutzung des Staaissicherheitsdienstes Straftateri gefö.dert,
vorbeieiiet oiier begangen habe n. A,usi.,unft. Iinsichi unci l-lerausEabe von L'tuplikateil sincl töi"diese Personen kostenpflichtig.

Zu 2.5:
IV'iitårbeiter des Staatssicherheirsdienstes eir"rd harjplamtiiche Lrncj inoifrz:eiie Mitar"belter. Auskunft, Einsicht und flerairsgabe von
Dupiikaten sind fir drese lrei'sonen kcstenpiitcntiE.
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Fi:i itte Hetausgäbe vori Dupitkaien'vvercer!auch von Betroffenen uno i-tritten sowre von nahen Aiigehöi"igen Kosten erhoben.

Zu 2.7:
Soilte bereits ein;\ntrag r.on ihteir l:e; cier BenoiOe deT B,r.lncs:iiru'*rsEte,r voiileEcn, geben Sie bitie rjessen Geschåfiszei .

chen an.

Zu 3:
Der Staatssicherheifsggr:t rei DDR halte in jedeni enen':aiic+'r Bez;rk. eire 5eri"h-qverwaltung. ln;Jer I,Jntu-riagen gelage:t
ilri-trCen. lir den Sezirken exirtire!-len Kreisritenststellen r,ri: ei:*ner t;,;.)t:/er,,. Silie geben Sie Ccshalt'l aile \tohnanschriiien (Egf.
nu,:h bei /y'onijotwcchsel inrerhalb iines Re;-ir"iles) an. Eeeci'teir Si. citie aijLii hr':r rnögiif,he Unrbenennungeii vor: StraRen
nach delr ij3 '10 i990. tsei Antrå/:en zu Verrnrssien o:ier \ler.qt.lrbener srnC hier:lerer-. \'/chnanschl:ien alzugebe:i.

Die Ar:gabe der Lllohnanschrifien ist zui Searbeitung lhres Antr"ags unbedrngt erforderiich.

Ze 4'.
Brit;. i:eiege:'i Si(', ciass cl;er Fei'sln,:rriii'die srch !hr Antrag i:e.'-::hi. versti-rrben oder vermisst ist (Slefbiii-lrkun.le,
'\.ii]i.i:|,'S.ieiianze|gi).u,']lurer:iei:Sie|hrVentai}.ltSih..lf1s'''erhåltrli:;ljC;e:-]r
vcn i-'erscnensiandsur.;unden fGebtjr'ts- lno Hejralsurkunde) geeigirei.
Der t,cr Inncr arr'gegebtne Zwecir i:res A,irtregs ist glaubhafr zu machen ;.i. B. ciuich die Vorlage von Urkunden l)ier durch
sch;rfiiiche liitilerunr,Jen). Hierbel s;r':ci die Zr-rsamnrenh:nge iri!t der Tätigr<eit des Staatssic;herheit-qdienstes iarzulege;r. Ver-
wenCen Sie dazu bitte den Raurn iiI Feld 5.1 ccier ein lesonCenes tsiatt. Ein allgeinein bekr-rndeies !nter;sse flir die A!.lteneir',
sicnt i.it ni,:ti au.:re lcheqi.

D'e ,\'1ögiir,;rireil :gr Ai:s:<rniiiAkteirr::,rs:chiii-iera.isgane von Duplikaien besteht nicl'ri, wenn der \r'ermisste ocjer Verstorbene
eir,e andere Verlugung hi!rterlassen hat ocJer sein entgegensteh;nder -W;ile siclr alir ånderer Liryrsiärrderr eincierrtig ergibi.

Zu 5l:
Sciche llirvreise könnerr sern Z*ii und,f,rt ei:ief verniLrieterr Ausspähuriil. Zeitpunki. Ort und Ci'und einer VerurteiiLrrg.
Ännaherr z't lafrzaiicn :r,veCkdienliche Hitrweise ijbe!" Aibeltssteii*ilFunr<itcnen v/.,jilera frtsbezr;,ra 7iale v-rn F;nreiseC Lii-,1

Besuchsrersen in die -lDR
Die Verr-.rcrrung uber narriereireie Dokurne:rte in dei Burrcjesvenvaltung (VBD) gibt L',iind*n und sehbehinder-ten l\,4erischen das
Re;ht dass ihrreir Dokuri-:ente in einer fiii 3ie w?hrnc.)hrrLaren Fcrm zugänqljch Eemach'r werijen. Bitte teilen Sie uns mii,
we!r::re Flirr Cer Zugänciichmachung Sie wunscire r.

Zu 5.2:
Eine Aktenelnsicht ist ir der Zeniralstelle in Beriin i:cier"in i3 Autfer'stellen Cer öehör-de möglich. Diese befinder: sich in den
Bezirksslädten der ehernallgen DDR mit Ausnahme vcin Cottbus. in Cottbus i:efindei sich eine Lesestelle, clre von der
A r.i Benstel le Fra n kfLr rt (Oder) betreut v",ird

Zu 5.3:
Bitie strchivotadil;e Begrr,lndr.rng. ggl. Kopir:n iiorr Belegen beifugen.

Si;ilte der Schreibraiirn fur lhre An;iaben nrchi åusreiciren. fugen Sie bitte ein gescnder-tes Blatt bei.

A;{ der Antragsrrrckseite befrn(l€t srch Reunr fUr Cie Bestäti5ii-rng Cer Angaben zur Person dur-ch die fu;" Sje zustärrrjioe
Lan,lesbehörde; irn oberen l-eii isi das Ansc|r'iftfelC sr aboedruckt. dass Sie eine FensterbriefhUlle fur den Postversanci
verwenden können.



1.1 Name(n) und Vorname(n) der Antragstellerinldes Antragstellers

Ggf. auch Geburts- und sonstige Namen sowie alle Vornamen (Rufname unterstreichen)

1^3 StraBe und Hausnummer. Posileitzahl. Wohnort

1.2 Geburtsdatum oder PKZ

Tel.-Nr. (Angabe freigestellt)

Geschäftszeichen lwiro von der Bundesbeauftragten ausgefiillt)

Antrag

2.1 eines Betroffenen

2.4 eines Begiinstigten

auf Einsichtnahme

eines nahen Angehörigen
Vermisster oder Verstorbener

eines Mitarbeiters des ehemaligen
Staatssicherheitsd ienstes

auf Auskunft
Falls bekannt; Geschäft szeichen

Zum Schutze des Persönlichkeitsrechts
Vermisster/Verstorbener

2.5

2.7 Wurde bereits ein Antrag gestellt?

Nein

3. Wohnanschrift(en) seit dem '18. Lebensiahr (straBe und Hausnummer, Postleitzahl, wohnort)

4. Nur von nahen Angehörigen Vermisster oder Verstorbener auszufullenl

Verwandtschaftsverhältnis der Antraqstellerin/des Antraqstellers zum Vermissten oder Verstorbenen

Sonstiges Verwandtschaftsverhältnis

Sohn/Tochter

Zweck der Auskunft ist glaubhaft zu machen (Ankreuzen reicht nicht aus):

Zur Rehabilitierung
Verm isster/Verstorbener

5.1 Ergänzende Hinweise zum Antrag und zum Auffinden der Unterlagen

oder in GroBdruck
5.2 Akteneinsicht wird qewUnscht

in Berlin in der AuRenstelle:

5.3 Grilnde fUr besondere EilbedUrftiokeit der Bearbeituno

Alter der Antragstellerin/des Antragstellers

Rehabilitierung/VViedergutmachung

Poliiische Verurteilung der Antragstellerin/des Antragstellers

Entlastung vom Vorwurf einer Zusammenarbeit mit dem
Staatssicherheitsdienst (-)

| | Abwehr einer Gefährdung des Persönlichkeitsrechts (-)

[-l sonstise Grunde (.)

Ort, Datum

öi
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L__lz.s eines Dritten

2.6
auf Herausgabe von
Duplikaten (Kopien

Geburtsdatum oder PKZ

Geburtsort

Zur Aufklärung des Schicksals
Vermissterfu erstorbener

Name(n) und Vorname(n) des VermisstenA/erstorbenen

Letzte Wohnanschrift (strare und Hausnummer, Postleitzahi, wonnonT

* Angaben in Feld 5.'l oder auf gesondertem Blatt (Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers)



Zum Versand in FensterbriefhUlle geeignet

Die Bundesbeauftragte
fur die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik
10106 Berlin

Bestätigung der Angaben zur Person

Die Angaben der Antragstellerin/des Antragstellers zur Person sind uberprrlft

Landesbehorde


